
FVL feiert
den Sieg in

der 96. Minute
Fußball: Leutershausen macht

0:2-Pausenrückstand wett

Leutershausen. „Wir haben in dieser
Saison schon so viel Pech gehabt.
Heute war das Glück auf unserer Sei-
te“, jubelte Leutershausens Spiellei-
ter Marcel Fischer nach dem späten
3:2-Erfolg gegen den SKV Sandho-
fen. Im ersten Durchgang ließ Leu-
tershausen gegen den Aufsteiger aus
Mannheim wenig zu, hatte aber
auch selbst nur vereinzelt Torchan-
cen. Nachdem Jonas Meier-Küster
kurz vor dem Abschluss gefoult wur-
de, forderten die Bergsträßer ver-
geblich Elfmeter. „Ich hatte zu die-
sem Zeitpunkt nicht das Gefühl,
dass wir ein Gegentor kriegen könn-
ten“, sagte Fischer. Sandhofen
tauchte aber fast aus dem Nichts auf
und kam per Doppelschlag von Zlat-
ko Mikic (36.) und Sebastian Pah
(38.) zur 2:0-Pausenführung.

Nach dem Seitenwechsel war
Leutershausen klar überlegen, blieb
aber vor dem Tor nicht zwingend.
Nachdem ein SKV-Spieler nach ei-
ner Verletzungsunterbrechung mit
dem Krankenwagen abgeholt wer-
den musste, kamen die Gäste aus
dem Rhythmus. Stefan Matthes
glückte per Elfmeter der Anschluss-
treffer (72.). Und nur zwei Minuten
später glich Daniel da Silva Guarda-
do nach einem schönen Zuspiel von
Nico Manu aus (74.). „Das wäre ein
gerechtes Ergebnis gewesen“, hätte
sich Fischer bereits mit dem 2:2 ar-
rangiert. Dann landete in der Nach-
spielzeit ein Eckstoß vor den Füßen
von Manu, dieser traf den Ball nicht
richtig und bediente damit unfrei-
willig den erst drei Minuten zuvor
eingewechselten Markus Apfel, der
zum 3:2 einschoss (90.+6). wy
FV Leutershausen: Weidner; Busalt
(65. Manu), Dietrich (46. Stephan),
Merkel, Arifi (65. Matthes), Wiegand,
da Silva Guardado (90.+3 Apfel), Fer-
rarese, Rixecker, Abbas, Meier-Küs-
ter.
Tore: 0:1 Mikic (36.), 0:2 Pah (38.), 1:2
Matthes (74.), 2:2 Da Silva Guardado
(76.), 3:2 Apfel (90.+6).

Daniel da Silva Guardado freute sich mit

dem FV Leutershausen über einen späten

Sieg in der Kreisliga. BILD: GIAN-LUCA HEISER

Ganz unglückliches 0:1
Fußball: SG Hohensachsen wehrt sich beim Zweiten lange

knapp das Tor verfehlte. „Heute hät-
ten wir einen Punkt mehr als ver-
dient gehabt“, trauerte Spielleiter
Steffen Janke dem Punkt hinterher,
zumal in den nächsten zwei Wochen
noch zwei weitere schwere Begeg-
nungen gegen Schönau und Käfertal
auf dem Programm stehen. „Aber
mit dieser Leistung brauchen wir
uns nicht zu verstecken, viel mehr
Pech als heute können wir kaum
noch mal haben.“ Mit 16 Zählern
steht man punktgleich mit vier wei-
teren Mannschaften in gefährlicher
Nähe zu den Abstiegsplätzen. LU
SG Hohensachsen: Hofbauer;
Kuhn, Hans, Rafal Ziemlicki, Jesse,
Hauke, Orhan, Stefan, Breitinger
(46. Bauer), Lewandowski, Harbarth
(Oliver Ziemlicki).
Tor: 1:0 Brajkovic (80.).

Mannheim. Durch ein spätes Tor in
der 80. Minute musste sich die SG
Hohensachsen in der Fußball-Kreis-
klasse A denkbar unglücklich mit 0:1
beim Tabellenzweiten SG Mann-
heim geschlagen geben. Besonders
ärgerlich dabei, dass der Torschuss
von Alen Brajkovic abgefälscht wur-
de und nur deshalb den Weg ins Tor
von Torhüter Daniel Hofbauer fand.

Auf dem nassen und schwer be-
spielbaren Rasenplatz ergaben sich
während des gesamten Spiels nur
wenige Torchancen auf beiden Sei-
ten. Mit einer guten Abwehrleistung
bot man dem Favoriten Paroli, bis
das besagte „Glückstor“ der Gastge-
ber die Niederlage besiegelte. Noch-
mals Pech hatte die SG als ein Schuss
von Spielertrainer Sascha Harbarth
in der zweiten Hälfte nur denkbar

Standards nicht verteidigt
Fußball: SV Schriesheim unterliegt FV 03 Ladenburg 2:5

mals Hoffnung auf, aber erneut ein
Kopfballtreffer nach einem Eckball
sowie ein Konter bedeuteten den
2:5-Endstand. „Wir haben es gegen
den Absteiger aus der Kreisliga und
Meisterschaftsfavoriten nicht ge-
schafft, die Standardsituationen zu
verteidigen. Deshalb geht deren Sieg
in Ordnung, obwohl für uns heute
mehr möglich gewesen wäre“, sagte
Markus Gohlke. LU
SV Schriesheim: Hekler; Batt,
Zschippig, Markus (75. Filipic),
Schäfer, Petzoldt, Wendefeuer (64.
Rieger), Merbecks (88. Esposito),
Möbius (83. Hauser), Urban.
Tore: 0:1 Rohr (8.), 1:1 Petzold (38.),
1:2 Schmitt (41.), 1:3 Urban Eigentor
(54.), 2:3 Hekler (60. Strafstoß), 2:4
Zimmermann (71.), 2:5 Westermann
(86.)

Schriesheim. Das Derby der Fußball-
Kreisklasse A konnte der SV Schries-
heim gegen den Tabellendritten FV
03 Ladenburg nur in der ersten Hälf-
te ausgeglichen gestalten. Nach dem
frühen 0:1 der Gäste (8.) glich Lenn-
art Petzoldt in der 38. Minute aus.
Vor der Pause musste man den er-
neuten 1:2-Rückstand hinnehmen,
der wie bereits der erste Treffer nach
einer Standardsituation fiel.

Durch ein unglückliches Eigentor
von Leon Urban geriet man sogar 1:3
in Rückstand, aber bereits vier Mi-
nuten später klärte der Ladenburger
Valentin Wiest mit der Hand auf der
Linie. Das brachte ihm eine Rote
Karte- und dem SVS den fälligen Elf-
meter ein, den Strafstoß-Spezialist
Torwart Rene Hekler souverän zum
2:3 verwandelte. Nun keimte noch-

60 Minuten
ganz stark
gespielt

Fußball: TSG 62/09 II muss sich

Käfertal dann aber beugen

Weinheim. Bis zur 60. Minute lieferte
die TSG 62/ 09 Weinheim II dem Ta-
bellenführer der Fußball-A-Klasse
einen starken Kampf und spielte auf
Augenhöhe. Ein Unterschied zwi-
schen dem Spitzenreiter und dem
Tabellendreizehnten war bis dahin
nicht zu erkennen. Erst durch einen
individuellen Fehler geriet die junge
TSG-Elf in der 22. Minute durch ein
Tor von Dennis Franzin in Rück-
stand. „Davor hatten wir zwei Chan-
cen, die wir besser ausspielen müs-
sen“, haderte Weinheims Trainer
Halit Kaynak. Auch nach dem Rück-
stand hatten Paul Hoock und Pascal
Link einen Weinheimer Treffer auf
dem Fuß, scheiterten aber.

In die zweiten 45 Minuten kam
die TSG 62/ 09 Weinheim II gut rein,
musste aber nach dem zweiten Feh-
ler das 0:2 durch Denis Przybyla
schlucken (68.). Kurz danach zeigte
sich die Abgebrühtheit des momen-
tanen Ligaprimus’, als Fabian Vogel
einen Freistoß schnell ausführte,
während die Gastgeber noch die
Mauer postierten – mit dem 0:3 (69.)
war die Messe gelesen. Das 0:4 von
Vogel hatte dann nur noch statisti-
schen Wert (88.). „Meine Mann-
schaft hat sich sehr gut verkauft und
gut gearbeitet. Am Ende ist das Er-
gebnis um zwei, drei Tore zu hoch
ausgefallen“, sagte Kaynak. wy
TSG 62/09 Weinheim II: Bal; Be-
cker, Werner, Erciyas (78. Rathai),
Lorenzo Berenjeno, Ragni (82. Alju-
maa), Hoock, Kaya, Link, Efstathiou
(72. Väth), Carrascal.
Tore: 0:1 Franzin (22.), 0:2 Przybyla
(68.), 0:3 Vogel (69.), 0:4 Vogel (88.).

Drei umstrittene Gegentore
Fußball: SV Laudenbach muss sich Phönix geschlagen geben

Der SVL bleibt auf dem 17. Tabel-
lenplatz, in den letzten zwei Begeg-
nungen in diesem Jahr gegen Blu-
menau und Schriesheim sollen aber
auf jeden Fall noch Punkte her, um
den Abstand zu den Nichtabstiegs-
plätzen wenigstens zu reduzieren.
Da in den letzten Spielen durchaus
ein Aufwärtstrend erkennbar war
und sich auch die Verletztenliste
langsam bessert, hoffen die Berg-
sträßer weiterhin auf eine erfolgrei-
che Rückrunde. LU
SV Laudenbach: Baier; Harpain,
Zeitz, Bakkal (60. Herion), Geiger
(46. Augustinius), Büschler, Knust,
Polom, Kungl (46. Özdemir), Winz,
Neumann.
Tore: 0:1 Saai (10.), 0:2 Kücükoglu
(26.), 0:3 Gülmez (36.), 0:4 Kücüko-
glu (51.), 0:5 Kücükoglu (71.).

Mannheim. Drei umstrittene Tore
aus stark abseitsverdächtigen Posi-
tionen brachten den SV Laudenbach
in der Fußball-Kreisklasse A beim
Mannheimer Fußball Club Phönix
bereits in der ersten Hälfte auf die
Verliererstraße. Auch deshalb fiel die
0:5-Niederlage beim Tabellen-13.
deutlich zu hoch aus. „Der Sieg von
Phönix war zwar insgesamt aber ver-
dient“, sagte Spielleiter Yannik
Wunder.

Mit den ersten drei umstrittenen
Toren der Mannheimer zwischen
der 21. und 36. Minute, war die Lau-
denbacher- Gegenwehr weitgehend
gebrochen. Das 0:4 in der 51. und das
0:5 in der 71. Minute durch den drei-
fachen Torschützen Ümit Kücüko-
glu unterstrich die Mannheimer
Überlegenheit.

Tappers feiern WM-Titel
Stepptanz: Auf die Hemsbacher HK2-Formation ist bei der Weltmeisterschaft Verlass

bewerber gesehen. Diese Wertschät-
zung bestätigten die erfahrenen
Tänzerinnen und Tänzer der TV
Hemsbach Tanzsportabteilung mit
ihrer Kür „Wild Party“. Die Traine-
rinnen Jana Matz, Larissa Thomann
und Erik Smailus hatten ihre Aktiven
auch glänzend vorbereitet und ein-
gestellt.

Nachdem die HK 1-Formation als
Siebter in der Königsklasse knapp
das Finale der besten sechs Forma-
tionen verpasst hatte, war es somit
doch noch ein fantastischer Ab-
schluss, der im Mannschaftshotel
zusammen mit allen 120 Hemsba-
cher Teilnehmern gebührend gefei-
ert wurde. pfr.

� Weiterer Bericht folgt

Zagreb. Zum Abschluss der 27.
Stepptanz-Weltmeisterschaft in Za-
greb (Kroatien) gewann am Sams-
tagabend die HK 2-Formation der
Penguin Tappers nach toller Vorstel-
lung im Finale der sechs Besten
überlegen den Weltmeistertitel. Die
Freude über die Titelverteidigung
war am Ende riesengroß, denn in al-
len Wettbewerben zuvor hatten die
Sportler des TV die Finals, oftmals
knapp, verpasst und drohten, ohne
Medaille die lange Heimreise antre-
ten zu müssen.

Schon in der Qualifikation legten
die 24 Stepptänzerinnen und -tän-
zer gut vor. Sie wurden unter den in-
ternationalen Experten, sowie be-
freundeter Trainern einzelner Na-
tionen als Favoriten der neun Wett-

Auch die HK1-Formation verpasste in Za-

greb das Finale. Bild: Hardy Soedradjat

TSG 62/09 - Fortuna 2:2

� TSG 1862/09 Weinheim: Hal-

big; Smiljanic (80. Gärtner),

Menges, Krohne, Giordano,

Huller, Schneider, Keller,

Schmid, Knauer, Gülden.

� FV Fortuna Heddesheim:

Broll; Schaaf, Adamek (84.

Haag), Zeric, Baltaci, Ulsoy (88.

Lo Porto), Lerchl (58. Ertanir),

Sterzing, Roumeliotis , Mal-

chow, Lorenz .

� Tore:1:0 Giordano (6.), 1:1

Adamek (15.), 1:2 Adamek (24.),

2:2 Giordano (87.).

� Schiedsrichter: Sascha Kief.

� Zuschauer: 120.

Mit Moral und Disziplin zum Punkt
Weinheim. Die fröhlich-besinnli-
chen Lieder, die vom direkt angren-
zenden Weihnachtsmarkt auf den
Kunstrasenplatz des Sepp-Herber-
ger-Stadions schallten, standen im
kompletten Gegensatz zu dem, was
sich in Verbandsliga-Partie der TSG
1862/09 Weinheim gegen den FV
Fortuna Heddesheim abspielte.
Auch da war ordentlich Musik drin
und am Ende verdienten sich nie
aufgebende und diszipliniert kämp-
fende Gastgeber ein 2:2 gegen den
Tabellensechsten. Es spricht für die
Moral der Truppe, dass über diesen
Punktgewinn am Ende keiner jubel-
te. Weinheim wollte mehr. Und es
war auch mehr drin.

„Wir haben Moral gezeigt, nach-
dem wir 1:0 geführt haben und dann
1:2 in Rückstand lagen. Das darf uns
nur nicht mehr so häufig passieren,
sonst wird es ganz eng. Aber die Mo-
ral der Mannschaft hat gezeigt, dass
wir Bock haben, da unten aus dem
Tabellenkeller herauszukommen
und früher oder später werden wir
das auch schaffen. Wir haben jetzt
noch ein Spiel, gehen dann in die
Pause und kommen dann nächstes
Jahr gestärkt wieder zurück“, mach-
te Doppeltorschütze Gaetano Gior-
dano eine Kampfansage.

Heddesheims Torschütze vom
Dienst, der ehemalige Weinheimer
Andreas Adamek, war indes nicht
zufrieden: „Das ist bitter. Wir be-
kommen zum dritten, vierten Mal
gefühlt in der letzten Minute ein Tor.

Fußball: TSG 1862/09 Weinheim trotzt dem FV Fortuna Heddesheim im Verbandsliga-Derby ein verdientes 2:2 (1:2) ab

Das ist ärgerlich, wir müssen die
Führung einfach über die Zeit brin-
gen.“

Die Fortuna kam mit breiter Brust
und einem 4:1-Sieg in Gommersdorf
im Gepäck nach Weinheim, die TSG
wollte das 2:7-Debakel der vergan-
genen Woche gegen Mühlhausen
vergessen machen. Und danach sah
es zunächst aus. Eine lange Abtast-
phase gab es nicht, denn bereits in
der sechsten Minute verwandelte
Giordano einen Freistoß direkt zum
1:0. Nun kamen aber die Gäste im-
mer besser ins Spiel. In der 15. Minu-
te bekam Heddesheim einen Frei-
stoß zugesprochen und diesen ver-
wandelte Adamek zum 1:1.

Doch diesmal blieben die Köpfe
der TSG oben und man wollte unbe-
dingt die Führung zurückerobern.
Dies gelang Weinheim nicht und das
führte zu Chancen für Heddesheim.
Zunächst verpasste Adamek (12.)
noch, doch nur drei Minuten später
machte er mit seinem zwölften Sai-
sontreffer die Heddesheimer 2:1-
Führung vor 120 Zuschauern klar.
Weinheim war nun nicht mehr ge-
fährlich, die Pausenführung für die
Gäste war nach sportlich und verbal
umkämpfter erster Hälfte verdient.
„Wir sind in den ersten zehn Minu-
ten schwer ins Spiel gekommen, ha-
ben aber nach der Führung cleverer

gespielt“, war dann auch das Pau-
senfazit von Fortuna-Trainer Steffen
Kohl.

Ganz starke zweite Hälfte

Marcel Abele sah bis dahin wieder
zwei vermeidbare Gegentore seiner
Mannschaft. „Da sind wir dann wie-
der auf der Verliererstraße. Der Un-
terschied zum Spiel zuvor ist, wie wir
dann darauf reagiert haben.“ Was
TSG-Trainer Marcel Abele damit
meinte, wurde in der zweiten Hälfte
sichtbar. Weinheim kam richtig
stark aus der Kabine und hatte in der
47. Minute die erste große Chance.
Einen von der rechten Seite getrete-
nen Freistoß köpfte Yannick Schnei-
der Richtung Tor, doch auch genau
in die Arme von Gästetorwart Den-
nis Broll. Nur zwei Minuten später
versuchte es Gaetano Giordano von

der linken Seite und Broll klärte die
Situation mit einer starken Parade.

Jetzt begegneten sich die Teams
im Derby spielerisch auf Augenhö-
he. Die 120 Zuschauer bekamen ein
umkämpftes, temporeiches Spiel
geboten, das Spaß machte. Den
Spaß aus Weinheimer Sicht hätte
fast die 79. Minute verdorben. Zu-
nächst hätte es für Weinheim einen
Elfmeter geben müssen, als Yannick
Schneider beim Torschuss einen
Schlag auf den Fuß erhielt. Doch die
Pfeife des Schiedsrichters blieb
stumm. Im Gegenzug traf Heddes-
heim zum vermeintlichen 1:3, doch
der Treffer wurde wegen einer Ab-
seitsstellung aberkannt. Weinheim
spielte weiter nach vorn und in der
85. Minute scheiterte Giordano frei
vor Broll. Doch nur eine Minute spä-
ter entwickelte sich die nächste

Immer wieder Andreas Adamek: Der Heddesheimer Torjäger überlistet hier die Weinheimer Abwehr zum zwischenzeitlichen 1:1. Am

Ende verdiente sich die nie aufsteckende TSG 62/09 einen Punkt. BILDER: ERNST LOTZ

Chance zum Ausgleich der Hausher-
ren – und diese wurde genutzt. Nach
einem tollen Spielzug war es erneut
Giordano, der diesmal genauer ziel-
te. Die TSG 62/09 hatte noch nicht
genug und inzwischen Oberwasser,
der Schlusspfiff kam für Weinheim
eigentlich zu früh.

„Wir sind nicht so gut in die zwei-
te Halbzeit gekommen. Ich weiß
nicht, ob das 1:3 Abseits war, aber
am Ende ist das 2:2 gerecht“, sagte
Steffen Kohl. Das sah auch Marcel
Abele so: „Die zweite Halbzeit geht
klar an uns, da habe ich uns ganz
stark, ganz dominant gesehen. Das
2:2 ist hochverdient, mit ein biss-
chen Glück kriegen wir noch den Elf-
meter und gewinnen sogar. Aber un-
ter dem Strich ist der Punkt okay. Ge-
gen ein Topteam in der Liga nehmen
wir den natürlich gerne mit.“ slo

Doppeltorschütze Gaetano Giordano

(Dritter von links) und die TSG 62/09 freu-

ten sich über eine frühe Führung.
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FVL feiert
den Sieg in

der 96. Minute
Fußball: Leutershausen macht

0:2-Pausenrückstand wett

Leutershausen. „Wir haben in dieser
Saison schon so viel Pech gehabt.
Heute war das Glück auf unserer Sei-
te“, jubelte Leutershausens Spiellei-
ter Marcel Fischer nach dem späten
3:2-Erfolg gegen den SKV Sandho-
fen. Im ersten Durchgang ließ Leu-
tershausen gegen den Aufsteiger aus
Mannheim wenig zu, hatte aber
auch selbst nur vereinzelt Torchan-
cen. Nachdem Jonas Meier-Küster
kurz vor dem Abschluss gefoult wur-
de, forderten die Bergsträßer ver-
geblich Elfmeter. „Ich hatte zu die-
sem Zeitpunkt nicht das Gefühl,
dass wir ein Gegentor kriegen könn-
ten“, sagte Fischer. Sandhofen
tauchte aber fast aus dem Nichts auf
und kam per Doppelschlag von Zlat-
ko Mikic (36.) und Sebastian Pah
(38.) zur 2:0-Pausenführung.

Nach dem Seitenwechsel war
Leutershausen klar überlegen, blieb
aber vor dem Tor nicht zwingend.
Nachdem ein SKV-Spieler nach ei-
ner Verletzungsunterbrechung mit
dem Krankenwagen abgeholt wer-
den musste, kamen die Gäste aus
dem Rhythmus. Stefan Matthes
glückte per Elfmeter der Anschluss-
treffer (72.). Und nur zwei Minuten
später glich Daniel da Silva Guarda-
do nach einem schönen Zuspiel von
Nico Manu aus (74.). „Das wäre ein
gerechtes Ergebnis gewesen“, hätte
sich Fischer bereits mit dem 2:2 ar-
rangiert. Dann landete in der Nach-
spielzeit ein Eckstoß vor den Füßen
von Manu, dieser traf den Ball nicht
richtig und bediente damit unfrei-
willig den erst drei Minuten zuvor
eingewechselten Markus Apfel, der
zum 3:2 einschoss (90.+6). wy
FV Leutershausen: Weidner; Busalt
(65. Manu), Dietrich (46. Stephan),
Merkel, Arifi (65. Matthes), Wiegand,
da Silva Guardado (90.+3 Apfel), Fer-
rarese, Rixecker, Abbas, Meier-Küs-
ter.
Tore: 0:1 Mikic (36.), 0:2 Pah (38.), 1:2
Matthes (74.), 2:2 Da Silva Guardado
(76.), 3:2 Apfel (90.+6).

Daniel da Silva Guardado freute sich mit

dem FV Leutershausen über einen späten

Sieg in der Kreisliga. BILD: GIAN-LUCA HEISER

Ganz unglückliches 0:1
Fußball: SG Hohensachsen wehrt sich beim Zweiten lange

knapp das Tor verfehlte. „Heute hät-
ten wir einen Punkt mehr als ver-
dient gehabt“, trauerte Spielleiter
Steffen Janke dem Punkt hinterher,
zumal in den nächsten zwei Wochen
noch zwei weitere schwere Begeg-
nungen gegen Schönau und Käfertal
auf dem Programm stehen. „Aber
mit dieser Leistung brauchen wir
uns nicht zu verstecken, viel mehr
Pech als heute können wir kaum
noch mal haben.“ Mit 16 Zählern
steht man punktgleich mit vier wei-
teren Mannschaften in gefährlicher
Nähe zu den Abstiegsplätzen. LU
SG Hohensachsen: Hofbauer;
Kuhn, Hans, Rafal Ziemlicki, Jesse,
Hauke, Orhan, Stefan, Breitinger
(46. Bauer), Lewandowski, Harbarth
(Oliver Ziemlicki).
Tor: 1:0 Brajkovic (80.).

Mannheim. Durch ein spätes Tor in
der 80. Minute musste sich die SG
Hohensachsen in der Fußball-Kreis-
klasse A denkbar unglücklich mit 0:1
beim Tabellenzweiten SG Mann-
heim geschlagen geben. Besonders
ärgerlich dabei, dass der Torschuss
von Alen Brajkovic abgefälscht wur-
de und nur deshalb den Weg ins Tor
von Torhüter Daniel Hofbauer fand.

Auf dem nassen und schwer be-
spielbaren Rasenplatz ergaben sich
während des gesamten Spiels nur
wenige Torchancen auf beiden Sei-
ten. Mit einer guten Abwehrleistung
bot man dem Favoriten Paroli, bis
das besagte „Glückstor“ der Gastge-
ber die Niederlage besiegelte. Noch-
mals Pech hatte die SG als ein Schuss
von Spielertrainer Sascha Harbarth
in der zweiten Hälfte nur denkbar

Standards nicht verteidigt
Fußball: SV Schriesheim unterliegt FV 03 Ladenburg 2:5

mals Hoffnung auf, aber erneut ein
Kopfballtreffer nach einem Eckball
sowie ein Konter bedeuteten den
2:5-Endstand. „Wir haben es gegen
den Absteiger aus der Kreisliga und
Meisterschaftsfavoriten nicht ge-
schafft, die Standardsituationen zu
verteidigen. Deshalb geht deren Sieg
in Ordnung, obwohl für uns heute
mehr möglich gewesen wäre“, sagte
Markus Gohlke. LU
SV Schriesheim: Hekler; Batt,
Zschippig, Markus (75. Filipic),
Schäfer, Petzoldt, Wendefeuer (64.
Rieger), Merbecks (88. Esposito),
Möbius (83. Hauser), Urban.
Tore: 0:1 Rohr (8.), 1:1 Petzold (38.),
1:2 Schmitt (41.), 1:3 Urban Eigentor
(54.), 2:3 Hekler (60. Strafstoß), 2:4
Zimmermann (71.), 2:5 Westermann
(86.)

Schriesheim. Das Derby der Fußball-
Kreisklasse A konnte der SV Schries-
heim gegen den Tabellendritten FV
03 Ladenburg nur in der ersten Hälf-
te ausgeglichen gestalten. Nach dem
frühen 0:1 der Gäste (8.) glich Lenn-
art Petzoldt in der 38. Minute aus.
Vor der Pause musste man den er-
neuten 1:2-Rückstand hinnehmen,
der wie bereits der erste Treffer nach
einer Standardsituation fiel.

Durch ein unglückliches Eigentor
von Leon Urban geriet man sogar 1:3
in Rückstand, aber bereits vier Mi-
nuten später klärte der Ladenburger
Valentin Wiest mit der Hand auf der
Linie. Das brachte ihm eine Rote
Karte- und dem SVS den fälligen Elf-
meter ein, den Strafstoß-Spezialist
Torwart Rene Hekler souverän zum
2:3 verwandelte. Nun keimte noch-

60 Minuten
ganz stark
gespielt

Fußball: TSG 62/09 II muss sich

Käfertal dann aber beugen

Weinheim. Bis zur 60. Minute lieferte
die TSG 62/ 09 Weinheim II dem Ta-
bellenführer der Fußball-A-Klasse
einen starken Kampf und spielte auf
Augenhöhe. Ein Unterschied zwi-
schen dem Spitzenreiter und dem
Tabellendreizehnten war bis dahin
nicht zu erkennen. Erst durch einen
individuellen Fehler geriet die junge
TSG-Elf in der 22. Minute durch ein
Tor von Dennis Franzin in Rück-
stand. „Davor hatten wir zwei Chan-
cen, die wir besser ausspielen müs-
sen“, haderte Weinheims Trainer
Halit Kaynak. Auch nach dem Rück-
stand hatten Paul Hoock und Pascal
Link einen Weinheimer Treffer auf
dem Fuß, scheiterten aber.

In die zweiten 45 Minuten kam
die TSG 62/ 09 Weinheim II gut rein,
musste aber nach dem zweiten Feh-
ler das 0:2 durch Denis Przybyla
schlucken (68.). Kurz danach zeigte
sich die Abgebrühtheit des momen-
tanen Ligaprimus’, als Fabian Vogel
einen Freistoß schnell ausführte,
während die Gastgeber noch die
Mauer postierten – mit dem 0:3 (69.)
war die Messe gelesen. Das 0:4 von
Vogel hatte dann nur noch statisti-
schen Wert (88.). „Meine Mann-
schaft hat sich sehr gut verkauft und
gut gearbeitet. Am Ende ist das Er-
gebnis um zwei, drei Tore zu hoch
ausgefallen“, sagte Kaynak. wy
TSG 62/09 Weinheim II: Bal; Be-
cker, Werner, Erciyas (78. Rathai),
Lorenzo Berenjeno, Ragni (82. Alju-
maa), Hoock, Kaya, Link, Efstathiou
(72. Väth), Carrascal.
Tore: 0:1 Franzin (22.), 0:2 Przybyla
(68.), 0:3 Vogel (69.), 0:4 Vogel (88.).

Drei umstrittene Gegentore
Fußball: SV Laudenbach muss sich Phönix geschlagen geben

Der SVL bleibt auf dem 17. Tabel-
lenplatz, in den letzten zwei Begeg-
nungen in diesem Jahr gegen Blu-
menau und Schriesheim sollen aber
auf jeden Fall noch Punkte her, um
den Abstand zu den Nichtabstiegs-
plätzen wenigstens zu reduzieren.
Da in den letzten Spielen durchaus
ein Aufwärtstrend erkennbar war
und sich auch die Verletztenliste
langsam bessert, hoffen die Berg-
sträßer weiterhin auf eine erfolgrei-
che Rückrunde. LU
SV Laudenbach: Baier; Harpain,
Zeitz, Bakkal (60. Herion), Geiger
(46. Augustinius), Büschler, Knust,
Polom, Kungl (46. Özdemir), Winz,
Neumann.
Tore: 0:1 Saai (10.), 0:2 Kücükoglu
(26.), 0:3 Gülmez (36.), 0:4 Kücüko-
glu (51.), 0:5 Kücükoglu (71.).

Mannheim. Drei umstrittene Tore
aus stark abseitsverdächtigen Posi-
tionen brachten den SV Laudenbach
in der Fußball-Kreisklasse A beim
Mannheimer Fußball Club Phönix
bereits in der ersten Hälfte auf die
Verliererstraße. Auch deshalb fiel die
0:5-Niederlage beim Tabellen-13.
deutlich zu hoch aus. „Der Sieg von
Phönix war zwar insgesamt aber ver-
dient“, sagte Spielleiter Yannik
Wunder.

Mit den ersten drei umstrittenen
Toren der Mannheimer zwischen
der 21. und 36. Minute, war die Lau-
denbacher- Gegenwehr weitgehend
gebrochen. Das 0:4 in der 51. und das
0:5 in der 71. Minute durch den drei-
fachen Torschützen Ümit Kücüko-
glu unterstrich die Mannheimer
Überlegenheit.

Tappers feiern WM-Titel
Stepptanz: Auf die Hemsbacher HK2-Formation ist bei der Weltmeisterschaft Verlass

bewerber gesehen. Diese Wertschät-
zung bestätigten die erfahrenen
Tänzerinnen und Tänzer der TV
Hemsbach Tanzsportabteilung mit
ihrer Kür „Wild Party“. Die Traine-
rinnen Jana Matz, Larissa Thomann
und Erik Smailus hatten ihre Aktiven
auch glänzend vorbereitet und ein-
gestellt.

Nachdem die HK 1-Formation als
Siebter in der Königsklasse knapp
das Finale der besten sechs Forma-
tionen verpasst hatte, war es somit
doch noch ein fantastischer Ab-
schluss, der im Mannschaftshotel
zusammen mit allen 120 Hemsba-
cher Teilnehmern gebührend gefei-
ert wurde. pfr.

� Weiterer Bericht folgt

Zagreb. Zum Abschluss der 27.
Stepptanz-Weltmeisterschaft in Za-
greb (Kroatien) gewann am Sams-
tagabend die HK 2-Formation der
Penguin Tappers nach toller Vorstel-
lung im Finale der sechs Besten
überlegen den Weltmeistertitel. Die
Freude über die Titelverteidigung
war am Ende riesengroß, denn in al-
len Wettbewerben zuvor hatten die
Sportler des TV die Finals, oftmals
knapp, verpasst und drohten, ohne
Medaille die lange Heimreise antre-
ten zu müssen.

Schon in der Qualifikation legten
die 24 Stepptänzerinnen und -tän-
zer gut vor. Sie wurden unter den in-
ternationalen Experten, sowie be-
freundeter Trainern einzelner Na-
tionen als Favoriten der neun Wett-

Auch die HK1-Formation verpasste in Za-

greb das Finale. Bild: Hardy Soedradjat

TSG 62/09 - Fortuna 2:2

� TSG 1862/09 Weinheim: Hal-

big; Smiljanic (80. Gärtner),

Menges, Krohne, Giordano,

Huller, Schneider, Keller,

Schmid, Knauer, Gülden.

� FV Fortuna Heddesheim:

Broll; Schaaf, Adamek (84.

Haag), Zeric, Baltaci, Ulsoy (88.

Lo Porto), Lerchl (58. Ertanir),

Sterzing, Roumeliotis , Mal-

chow, Lorenz .

� Tore:1:0 Giordano (6.), 1:1

Adamek (15.), 1:2 Adamek (24.),

2:2 Giordano (87.).

� Schiedsrichter: Sascha Kief.

� Zuschauer: 120.

Mit Moral und Disziplin zum Punkt
Weinheim. Die fröhlich-besinnli-
chen Lieder, die vom direkt angren-
zenden Weihnachtsmarkt auf den
Kunstrasenplatz des Sepp-Herber-
ger-Stadions schallten, standen im
kompletten Gegensatz zu dem, was
sich in Verbandsliga-Partie der TSG
1862/09 Weinheim gegen den FV
Fortuna Heddesheim abspielte.
Auch da war ordentlich Musik drin
und am Ende verdienten sich nie
aufgebende und diszipliniert kämp-
fende Gastgeber ein 2:2 gegen den
Tabellensechsten. Es spricht für die
Moral der Truppe, dass über diesen
Punktgewinn am Ende keiner jubel-
te. Weinheim wollte mehr. Und es
war auch mehr drin.

„Wir haben Moral gezeigt, nach-
dem wir 1:0 geführt haben und dann
1:2 in Rückstand lagen. Das darf uns
nur nicht mehr so häufig passieren,
sonst wird es ganz eng. Aber die Mo-
ral der Mannschaft hat gezeigt, dass
wir Bock haben, da unten aus dem
Tabellenkeller herauszukommen
und früher oder später werden wir
das auch schaffen. Wir haben jetzt
noch ein Spiel, gehen dann in die
Pause und kommen dann nächstes
Jahr gestärkt wieder zurück“, mach-
te Doppeltorschütze Gaetano Gior-
dano eine Kampfansage.

Heddesheims Torschütze vom
Dienst, der ehemalige Weinheimer
Andreas Adamek, war indes nicht
zufrieden: „Das ist bitter. Wir be-
kommen zum dritten, vierten Mal
gefühlt in der letzten Minute ein Tor.

Fußball: TSG 1862/09 Weinheim trotzt dem FV Fortuna Heddesheim im Verbandsliga-Derby ein verdientes 2:2 (1:2) ab

Das ist ärgerlich, wir müssen die
Führung einfach über die Zeit brin-
gen.“

Die Fortuna kam mit breiter Brust
und einem 4:1-Sieg in Gommersdorf
im Gepäck nach Weinheim, die TSG
wollte das 2:7-Debakel der vergan-
genen Woche gegen Mühlhausen
vergessen machen. Und danach sah
es zunächst aus. Eine lange Abtast-
phase gab es nicht, denn bereits in
der sechsten Minute verwandelte
Giordano einen Freistoß direkt zum
1:0. Nun kamen aber die Gäste im-
mer besser ins Spiel. In der 15. Minu-
te bekam Heddesheim einen Frei-
stoß zugesprochen und diesen ver-
wandelte Adamek zum 1:1.

Doch diesmal blieben die Köpfe
der TSG oben und man wollte unbe-
dingt die Führung zurückerobern.
Dies gelang Weinheim nicht und das
führte zu Chancen für Heddesheim.
Zunächst verpasste Adamek (12.)
noch, doch nur drei Minuten später
machte er mit seinem zwölften Sai-
sontreffer die Heddesheimer 2:1-
Führung vor 120 Zuschauern klar.
Weinheim war nun nicht mehr ge-
fährlich, die Pausenführung für die
Gäste war nach sportlich und verbal
umkämpfter erster Hälfte verdient.
„Wir sind in den ersten zehn Minu-
ten schwer ins Spiel gekommen, ha-
ben aber nach der Führung cleverer

gespielt“, war dann auch das Pau-
senfazit von Fortuna-Trainer Steffen
Kohl.

Ganz starke zweite Hälfte

Marcel Abele sah bis dahin wieder
zwei vermeidbare Gegentore seiner
Mannschaft. „Da sind wir dann wie-
der auf der Verliererstraße. Der Un-
terschied zum Spiel zuvor ist, wie wir
dann darauf reagiert haben.“ Was
TSG-Trainer Marcel Abele damit
meinte, wurde in der zweiten Hälfte
sichtbar. Weinheim kam richtig
stark aus der Kabine und hatte in der
47. Minute die erste große Chance.
Einen von der rechten Seite getrete-
nen Freistoß köpfte Yannick Schnei-
der Richtung Tor, doch auch genau
in die Arme von Gästetorwart Den-
nis Broll. Nur zwei Minuten später
versuchte es Gaetano Giordano von

der linken Seite und Broll klärte die
Situation mit einer starken Parade.

Jetzt begegneten sich die Teams
im Derby spielerisch auf Augenhö-
he. Die 120 Zuschauer bekamen ein
umkämpftes, temporeiches Spiel
geboten, das Spaß machte. Den
Spaß aus Weinheimer Sicht hätte
fast die 79. Minute verdorben. Zu-
nächst hätte es für Weinheim einen
Elfmeter geben müssen, als Yannick
Schneider beim Torschuss einen
Schlag auf den Fuß erhielt. Doch die
Pfeife des Schiedsrichters blieb
stumm. Im Gegenzug traf Heddes-
heim zum vermeintlichen 1:3, doch
der Treffer wurde wegen einer Ab-
seitsstellung aberkannt. Weinheim
spielte weiter nach vorn und in der
85. Minute scheiterte Giordano frei
vor Broll. Doch nur eine Minute spä-
ter entwickelte sich die nächste

Immer wieder Andreas Adamek: Der Heddesheimer Torjäger überlistet hier die Weinheimer Abwehr zum zwischenzeitlichen 1:1. Am

Ende verdiente sich die nie aufsteckende TSG 62/09 einen Punkt. BILDER: ERNST LOTZ

Chance zum Ausgleich der Hausher-
ren – und diese wurde genutzt. Nach
einem tollen Spielzug war es erneut
Giordano, der diesmal genauer ziel-
te. Die TSG 62/09 hatte noch nicht
genug und inzwischen Oberwasser,
der Schlusspfiff kam für Weinheim
eigentlich zu früh.

„Wir sind nicht so gut in die zwei-
te Halbzeit gekommen. Ich weiß
nicht, ob das 1:3 Abseits war, aber
am Ende ist das 2:2 gerecht“, sagte
Steffen Kohl. Das sah auch Marcel
Abele so: „Die zweite Halbzeit geht
klar an uns, da habe ich uns ganz
stark, ganz dominant gesehen. Das
2:2 ist hochverdient, mit ein biss-
chen Glück kriegen wir noch den Elf-
meter und gewinnen sogar. Aber un-
ter dem Strich ist der Punkt okay. Ge-
gen ein Topteam in der Liga nehmen
wir den natürlich gerne mit.“ slo

Doppeltorschütze Gaetano Giordano

(Dritter von links) und die TSG 62/09 freu-

ten sich über eine frühe Führung.
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FVL feiert
den Sieg in

der 96. Minute
Fußball: Leutershausen macht

0:2-Pausenrückstand wett

Leutershausen. „Wir haben in dieser
Saison schon so viel Pech gehabt.
Heute war das Glück auf unserer Sei-
te“, jubelte Leutershausens Spiellei-
ter Marcel Fischer nach dem späten
3:2-Erfolg gegen den SKV Sandho-
fen. Im ersten Durchgang ließ Leu-
tershausen gegen den Aufsteiger aus
Mannheim wenig zu, hatte aber
auch selbst nur vereinzelt Torchan-
cen. Nachdem Jonas Meier-Küster
kurz vor dem Abschluss gefoult wur-
de, forderten die Bergsträßer ver-
geblich Elfmeter. „Ich hatte zu die-
sem Zeitpunkt nicht das Gefühl,
dass wir ein Gegentor kriegen könn-
ten“, sagte Fischer. Sandhofen
tauchte aber fast aus dem Nichts auf
und kam per Doppelschlag von Zlat-
ko Mikic (36.) und Sebastian Pah
(38.) zur 2:0-Pausenführung.

Nach dem Seitenwechsel war
Leutershausen klar überlegen, blieb
aber vor dem Tor nicht zwingend.
Nachdem ein SKV-Spieler nach ei-
ner Verletzungsunterbrechung mit
dem Krankenwagen abgeholt wer-
den musste, kamen die Gäste aus
dem Rhythmus. Stefan Matthes
glückte per Elfmeter der Anschluss-
treffer (72.). Und nur zwei Minuten
später glich Daniel da Silva Guarda-
do nach einem schönen Zuspiel von
Nico Manu aus (74.). „Das wäre ein
gerechtes Ergebnis gewesen“, hätte
sich Fischer bereits mit dem 2:2 ar-
rangiert. Dann landete in der Nach-
spielzeit ein Eckstoß vor den Füßen
von Manu, dieser traf den Ball nicht
richtig und bediente damit unfrei-
willig den erst drei Minuten zuvor
eingewechselten Markus Apfel, der
zum 3:2 einschoss (90.+6). wy
FV Leutershausen: Weidner; Busalt
(65. Manu), Dietrich (46. Stephan),
Merkel, Arifi (65. Matthes), Wiegand,
da Silva Guardado (90.+3 Apfel), Fer-
rarese, Rixecker, Abbas, Meier-Küs-
ter.
Tore: 0:1 Mikic (36.), 0:2 Pah (38.), 1:2
Matthes (74.), 2:2 Da Silva Guardado
(76.), 3:2 Apfel (90.+6).

Daniel da Silva Guardado freute sich mit

dem FV Leutershausen über einen späten

Sieg in der Kreisliga. BILD: GIAN-LUCA HEISER

Ganz unglückliches 0:1
Fußball: SG Hohensachsen wehrt sich beim Zweiten lange

knapp das Tor verfehlte. „Heute hät-
ten wir einen Punkt mehr als ver-
dient gehabt“, trauerte Spielleiter
Steffen Janke dem Punkt hinterher,
zumal in den nächsten zwei Wochen
noch zwei weitere schwere Begeg-
nungen gegen Schönau und Käfertal
auf dem Programm stehen. „Aber
mit dieser Leistung brauchen wir
uns nicht zu verstecken, viel mehr
Pech als heute können wir kaum
noch mal haben.“ Mit 16 Zählern
steht man punktgleich mit vier wei-
teren Mannschaften in gefährlicher
Nähe zu den Abstiegsplätzen. LU
SG Hohensachsen: Hofbauer;
Kuhn, Hans, Rafal Ziemlicki, Jesse,
Hauke, Orhan, Stefan, Breitinger
(46. Bauer), Lewandowski, Harbarth
(Oliver Ziemlicki).
Tor: 1:0 Brajkovic (80.).

Mannheim. Durch ein spätes Tor in
der 80. Minute musste sich die SG
Hohensachsen in der Fußball-Kreis-
klasse A denkbar unglücklich mit 0:1
beim Tabellenzweiten SG Mann-
heim geschlagen geben. Besonders
ärgerlich dabei, dass der Torschuss
von Alen Brajkovic abgefälscht wur-
de und nur deshalb den Weg ins Tor
von Torhüter Daniel Hofbauer fand.

Auf dem nassen und schwer be-
spielbaren Rasenplatz ergaben sich
während des gesamten Spiels nur
wenige Torchancen auf beiden Sei-
ten. Mit einer guten Abwehrleistung
bot man dem Favoriten Paroli, bis
das besagte „Glückstor“ der Gastge-
ber die Niederlage besiegelte. Noch-
mals Pech hatte die SG als ein Schuss
von Spielertrainer Sascha Harbarth
in der zweiten Hälfte nur denkbar

Standards nicht verteidigt
Fußball: SV Schriesheim unterliegt FV 03 Ladenburg 2:5

mals Hoffnung auf, aber erneut ein
Kopfballtreffer nach einem Eckball
sowie ein Konter bedeuteten den
2:5-Endstand. „Wir haben es gegen
den Absteiger aus der Kreisliga und
Meisterschaftsfavoriten nicht ge-
schafft, die Standardsituationen zu
verteidigen. Deshalb geht deren Sieg
in Ordnung, obwohl für uns heute
mehr möglich gewesen wäre“, sagte
Markus Gohlke. LU
SV Schriesheim: Hekler; Batt,
Zschippig, Markus (75. Filipic),
Schäfer, Petzoldt, Wendefeuer (64.
Rieger), Merbecks (88. Esposito),
Möbius (83. Hauser), Urban.
Tore: 0:1 Rohr (8.), 1:1 Petzold (38.),
1:2 Schmitt (41.), 1:3 Urban Eigentor
(54.), 2:3 Hekler (60. Strafstoß), 2:4
Zimmermann (71.), 2:5 Westermann
(86.)

Schriesheim. Das Derby der Fußball-
Kreisklasse A konnte der SV Schries-
heim gegen den Tabellendritten FV
03 Ladenburg nur in der ersten Hälf-
te ausgeglichen gestalten. Nach dem
frühen 0:1 der Gäste (8.) glich Lenn-
art Petzoldt in der 38. Minute aus.
Vor der Pause musste man den er-
neuten 1:2-Rückstand hinnehmen,
der wie bereits der erste Treffer nach
einer Standardsituation fiel.

Durch ein unglückliches Eigentor
von Leon Urban geriet man sogar 1:3
in Rückstand, aber bereits vier Mi-
nuten später klärte der Ladenburger
Valentin Wiest mit der Hand auf der
Linie. Das brachte ihm eine Rote
Karte- und dem SVS den fälligen Elf-
meter ein, den Strafstoß-Spezialist
Torwart Rene Hekler souverän zum
2:3 verwandelte. Nun keimte noch-

60 Minuten
ganz stark
gespielt

Fußball: TSG 62/09 II muss sich

Käfertal dann aber beugen

Weinheim. Bis zur 60. Minute lieferte
die TSG 62/ 09 Weinheim II dem Ta-
bellenführer der Fußball-A-Klasse
einen starken Kampf und spielte auf
Augenhöhe. Ein Unterschied zwi-
schen dem Spitzenreiter und dem
Tabellendreizehnten war bis dahin
nicht zu erkennen. Erst durch einen
individuellen Fehler geriet die junge
TSG-Elf in der 22. Minute durch ein
Tor von Dennis Franzin in Rück-
stand. „Davor hatten wir zwei Chan-
cen, die wir besser ausspielen müs-
sen“, haderte Weinheims Trainer
Halit Kaynak. Auch nach dem Rück-
stand hatten Paul Hoock und Pascal
Link einen Weinheimer Treffer auf
dem Fuß, scheiterten aber.

In die zweiten 45 Minuten kam
die TSG 62/ 09 Weinheim II gut rein,
musste aber nach dem zweiten Feh-
ler das 0:2 durch Denis Przybyla
schlucken (68.). Kurz danach zeigte
sich die Abgebrühtheit des momen-
tanen Ligaprimus’, als Fabian Vogel
einen Freistoß schnell ausführte,
während die Gastgeber noch die
Mauer postierten – mit dem 0:3 (69.)
war die Messe gelesen. Das 0:4 von
Vogel hatte dann nur noch statisti-
schen Wert (88.). „Meine Mann-
schaft hat sich sehr gut verkauft und
gut gearbeitet. Am Ende ist das Er-
gebnis um zwei, drei Tore zu hoch
ausgefallen“, sagte Kaynak. wy
TSG 62/09 Weinheim II: Bal; Be-
cker, Werner, Erciyas (78. Rathai),
Lorenzo Berenjeno, Ragni (82. Alju-
maa), Hoock, Kaya, Link, Efstathiou
(72. Väth), Carrascal.
Tore: 0:1 Franzin (22.), 0:2 Przybyla
(68.), 0:3 Vogel (69.), 0:4 Vogel (88.).

Drei umstrittene Gegentore
Fußball: SV Laudenbach muss sich Phönix geschlagen geben

Der SVL bleibt auf dem 17. Tabel-
lenplatz, in den letzten zwei Begeg-
nungen in diesem Jahr gegen Blu-
menau und Schriesheim sollen aber
auf jeden Fall noch Punkte her, um
den Abstand zu den Nichtabstiegs-
plätzen wenigstens zu reduzieren.
Da in den letzten Spielen durchaus
ein Aufwärtstrend erkennbar war
und sich auch die Verletztenliste
langsam bessert, hoffen die Berg-
sträßer weiterhin auf eine erfolgrei-
che Rückrunde. LU
SV Laudenbach: Baier; Harpain,
Zeitz, Bakkal (60. Herion), Geiger
(46. Augustinius), Büschler, Knust,
Polom, Kungl (46. Özdemir), Winz,
Neumann.
Tore: 0:1 Saai (10.), 0:2 Kücükoglu
(26.), 0:3 Gülmez (36.), 0:4 Kücüko-
glu (51.), 0:5 Kücükoglu (71.).

Mannheim. Drei umstrittene Tore
aus stark abseitsverdächtigen Posi-
tionen brachten den SV Laudenbach
in der Fußball-Kreisklasse A beim
Mannheimer Fußball Club Phönix
bereits in der ersten Hälfte auf die
Verliererstraße. Auch deshalb fiel die
0:5-Niederlage beim Tabellen-13.
deutlich zu hoch aus. „Der Sieg von
Phönix war zwar insgesamt aber ver-
dient“, sagte Spielleiter Yannik
Wunder.

Mit den ersten drei umstrittenen
Toren der Mannheimer zwischen
der 21. und 36. Minute, war die Lau-
denbacher- Gegenwehr weitgehend
gebrochen. Das 0:4 in der 51. und das
0:5 in der 71. Minute durch den drei-
fachen Torschützen Ümit Kücüko-
glu unterstrich die Mannheimer
Überlegenheit.

Tappers feiern WM-Titel
Stepptanz: Auf die Hemsbacher HK2-Formation ist bei der Weltmeisterschaft Verlass

bewerber gesehen. Diese Wertschät-
zung bestätigten die erfahrenen
Tänzerinnen und Tänzer der TV
Hemsbach Tanzsportabteilung mit
ihrer Kür „Wild Party“. Die Traine-
rinnen Jana Matz, Larissa Thomann
und Erik Smailus hatten ihre Aktiven
auch glänzend vorbereitet und ein-
gestellt.

Nachdem die HK 1-Formation als
Siebter in der Königsklasse knapp
das Finale der besten sechs Forma-
tionen verpasst hatte, war es somit
doch noch ein fantastischer Ab-
schluss, der im Mannschaftshotel
zusammen mit allen 120 Hemsba-
cher Teilnehmern gebührend gefei-
ert wurde. pfr.

� Weiterer Bericht folgt

Zagreb. Zum Abschluss der 27.
Stepptanz-Weltmeisterschaft in Za-
greb (Kroatien) gewann am Sams-
tagabend die HK 2-Formation der
Penguin Tappers nach toller Vorstel-
lung im Finale der sechs Besten
überlegen den Weltmeistertitel. Die
Freude über die Titelverteidigung
war am Ende riesengroß, denn in al-
len Wettbewerben zuvor hatten die
Sportler des TV die Finals, oftmals
knapp, verpasst und drohten, ohne
Medaille die lange Heimreise antre-
ten zu müssen.

Schon in der Qualifikation legten
die 24 Stepptänzerinnen und -tän-
zer gut vor. Sie wurden unter den in-
ternationalen Experten, sowie be-
freundeter Trainern einzelner Na-
tionen als Favoriten der neun Wett-

Auch die HK1-Formation verpasste in Za-

greb das Finale. Bild: Hardy Soedradjat

TSG 62/09 - Fortuna 2:2

� TSG 1862/09 Weinheim: Hal-

big; Smiljanic (80. Gärtner),

Menges, Krohne, Giordano,

Huller, Schneider, Keller,

Schmid, Knauer, Gülden.

� FV Fortuna Heddesheim:

Broll; Schaaf, Adamek (84.

Haag), Zeric, Baltaci, Ulsoy (88.

Lo Porto), Lerchl (58. Ertanir),

Sterzing, Roumeliotis , Mal-

chow, Lorenz .

� Tore:1:0 Giordano (6.), 1:1

Adamek (15.), 1:2 Adamek (24.),

2:2 Giordano (87.).

� Schiedsrichter: Sascha Kief.

� Zuschauer: 120.

Mit Moral und Disziplin zum Punkt
Weinheim. Die fröhlich-besinnli-
chen Lieder, die vom direkt angren-
zenden Weihnachtsmarkt auf den
Kunstrasenplatz des Sepp-Herber-
ger-Stadions schallten, standen im
kompletten Gegensatz zu dem, was
sich in Verbandsliga-Partie der TSG
1862/09 Weinheim gegen den FV
Fortuna Heddesheim abspielte.
Auch da war ordentlich Musik drin
und am Ende verdienten sich nie
aufgebende und diszipliniert kämp-
fende Gastgeber ein 2:2 gegen den
Tabellensechsten. Es spricht für die
Moral der Truppe, dass über diesen
Punktgewinn am Ende keiner jubel-
te. Weinheim wollte mehr. Und es
war auch mehr drin.

„Wir haben Moral gezeigt, nach-
dem wir 1:0 geführt haben und dann
1:2 in Rückstand lagen. Das darf uns
nur nicht mehr so häufig passieren,
sonst wird es ganz eng. Aber die Mo-
ral der Mannschaft hat gezeigt, dass
wir Bock haben, da unten aus dem
Tabellenkeller herauszukommen
und früher oder später werden wir
das auch schaffen. Wir haben jetzt
noch ein Spiel, gehen dann in die
Pause und kommen dann nächstes
Jahr gestärkt wieder zurück“, mach-
te Doppeltorschütze Gaetano Gior-
dano eine Kampfansage.

Heddesheims Torschütze vom
Dienst, der ehemalige Weinheimer
Andreas Adamek, war indes nicht
zufrieden: „Das ist bitter. Wir be-
kommen zum dritten, vierten Mal
gefühlt in der letzten Minute ein Tor.

Fußball: TSG 1862/09 Weinheim trotzt dem FV Fortuna Heddesheim im Verbandsliga-Derby ein verdientes 2:2 (1:2) ab

Das ist ärgerlich, wir müssen die
Führung einfach über die Zeit brin-
gen.“

Die Fortuna kam mit breiter Brust
und einem 4:1-Sieg in Gommersdorf
im Gepäck nach Weinheim, die TSG
wollte das 2:7-Debakel der vergan-
genen Woche gegen Mühlhausen
vergessen machen. Und danach sah
es zunächst aus. Eine lange Abtast-
phase gab es nicht, denn bereits in
der sechsten Minute verwandelte
Giordano einen Freistoß direkt zum
1:0. Nun kamen aber die Gäste im-
mer besser ins Spiel. In der 15. Minu-
te bekam Heddesheim einen Frei-
stoß zugesprochen und diesen ver-
wandelte Adamek zum 1:1.

Doch diesmal blieben die Köpfe
der TSG oben und man wollte unbe-
dingt die Führung zurückerobern.
Dies gelang Weinheim nicht und das
führte zu Chancen für Heddesheim.
Zunächst verpasste Adamek (12.)
noch, doch nur drei Minuten später
machte er mit seinem zwölften Sai-
sontreffer die Heddesheimer 2:1-
Führung vor 120 Zuschauern klar.
Weinheim war nun nicht mehr ge-
fährlich, die Pausenführung für die
Gäste war nach sportlich und verbal
umkämpfter erster Hälfte verdient.
„Wir sind in den ersten zehn Minu-
ten schwer ins Spiel gekommen, ha-
ben aber nach der Führung cleverer

gespielt“, war dann auch das Pau-
senfazit von Fortuna-Trainer Steffen
Kohl.

Ganz starke zweite Hälfte

Marcel Abele sah bis dahin wieder
zwei vermeidbare Gegentore seiner
Mannschaft. „Da sind wir dann wie-
der auf der Verliererstraße. Der Un-
terschied zum Spiel zuvor ist, wie wir
dann darauf reagiert haben.“ Was
TSG-Trainer Marcel Abele damit
meinte, wurde in der zweiten Hälfte
sichtbar. Weinheim kam richtig
stark aus der Kabine und hatte in der
47. Minute die erste große Chance.
Einen von der rechten Seite getrete-
nen Freistoß köpfte Yannick Schnei-
der Richtung Tor, doch auch genau
in die Arme von Gästetorwart Den-
nis Broll. Nur zwei Minuten später
versuchte es Gaetano Giordano von

der linken Seite und Broll klärte die
Situation mit einer starken Parade.

Jetzt begegneten sich die Teams
im Derby spielerisch auf Augenhö-
he. Die 120 Zuschauer bekamen ein
umkämpftes, temporeiches Spiel
geboten, das Spaß machte. Den
Spaß aus Weinheimer Sicht hätte
fast die 79. Minute verdorben. Zu-
nächst hätte es für Weinheim einen
Elfmeter geben müssen, als Yannick
Schneider beim Torschuss einen
Schlag auf den Fuß erhielt. Doch die
Pfeife des Schiedsrichters blieb
stumm. Im Gegenzug traf Heddes-
heim zum vermeintlichen 1:3, doch
der Treffer wurde wegen einer Ab-
seitsstellung aberkannt. Weinheim
spielte weiter nach vorn und in der
85. Minute scheiterte Giordano frei
vor Broll. Doch nur eine Minute spä-
ter entwickelte sich die nächste

Immer wieder Andreas Adamek: Der Heddesheimer Torjäger überlistet hier die Weinheimer Abwehr zum zwischenzeitlichen 1:1. Am

Ende verdiente sich die nie aufsteckende TSG 62/09 einen Punkt. BILDER: ERNST LOTZ

Chance zum Ausgleich der Hausher-
ren – und diese wurde genutzt. Nach
einem tollen Spielzug war es erneut
Giordano, der diesmal genauer ziel-
te. Die TSG 62/09 hatte noch nicht
genug und inzwischen Oberwasser,
der Schlusspfiff kam für Weinheim
eigentlich zu früh.

„Wir sind nicht so gut in die zwei-
te Halbzeit gekommen. Ich weiß
nicht, ob das 1:3 Abseits war, aber
am Ende ist das 2:2 gerecht“, sagte
Steffen Kohl. Das sah auch Marcel
Abele so: „Die zweite Halbzeit geht
klar an uns, da habe ich uns ganz
stark, ganz dominant gesehen. Das
2:2 ist hochverdient, mit ein biss-
chen Glück kriegen wir noch den Elf-
meter und gewinnen sogar. Aber un-
ter dem Strich ist der Punkt okay. Ge-
gen ein Topteam in der Liga nehmen
wir den natürlich gerne mit.“ slo

Doppeltorschütze Gaetano Giordano

(Dritter von links) und die TSG 62/09 freu-

ten sich über eine frühe Führung.
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FVL feiert
den Sieg in

der 96. Minute
Fußball: Leutershausen macht

0:2-Pausenrückstand wett

Leutershausen. „Wir haben in dieser
Saison schon so viel Pech gehabt.
Heute war das Glück auf unserer Sei-
te“, jubelte Leutershausens Spiellei-
ter Marcel Fischer nach dem späten
3:2-Erfolg gegen den SKV Sandho-
fen. Im ersten Durchgang ließ Leu-
tershausen gegen den Aufsteiger aus
Mannheim wenig zu, hatte aber
auch selbst nur vereinzelt Torchan-
cen. Nachdem Jonas Meier-Küster
kurz vor dem Abschluss gefoult wur-
de, forderten die Bergsträßer ver-
geblich Elfmeter. „Ich hatte zu die-
sem Zeitpunkt nicht das Gefühl,
dass wir ein Gegentor kriegen könn-
ten“, sagte Fischer. Sandhofen
tauchte aber fast aus dem Nichts auf
und kam per Doppelschlag von Zlat-
ko Mikic (36.) und Sebastian Pah
(38.) zur 2:0-Pausenführung.

Nach dem Seitenwechsel war
Leutershausen klar überlegen, blieb
aber vor dem Tor nicht zwingend.
Nachdem ein SKV-Spieler nach ei-
ner Verletzungsunterbrechung mit
dem Krankenwagen abgeholt wer-
den musste, kamen die Gäste aus
dem Rhythmus. Stefan Matthes
glückte per Elfmeter der Anschluss-
treffer (72.). Und nur zwei Minuten
später glich Daniel da Silva Guarda-
do nach einem schönen Zuspiel von
Nico Manu aus (74.). „Das wäre ein
gerechtes Ergebnis gewesen“, hätte
sich Fischer bereits mit dem 2:2 ar-
rangiert. Dann landete in der Nach-
spielzeit ein Eckstoß vor den Füßen
von Manu, dieser traf den Ball nicht
richtig und bediente damit unfrei-
willig den erst drei Minuten zuvor
eingewechselten Markus Apfel, der
zum 3:2 einschoss (90.+6). wy
FV Leutershausen: Weidner; Busalt
(65. Manu), Dietrich (46. Stephan),
Merkel, Arifi (65. Matthes), Wiegand,
da Silva Guardado (90.+3 Apfel), Fer-
rarese, Rixecker, Abbas, Meier-Küs-
ter.
Tore: 0:1 Mikic (36.), 0:2 Pah (38.), 1:2
Matthes (74.), 2:2 Da Silva Guardado
(76.), 3:2 Apfel (90.+6).

Daniel da Silva Guardado freute sich mit

dem FV Leutershausen über einen späten

Sieg in der Kreisliga. BILD: GIAN-LUCA HEISER

Ganz unglückliches 0:1
Fußball: SG Hohensachsen wehrt sich beim Zweiten lange

knapp das Tor verfehlte. „Heute hät-
ten wir einen Punkt mehr als ver-
dient gehabt“, trauerte Spielleiter
Steffen Janke dem Punkt hinterher,
zumal in den nächsten zwei Wochen
noch zwei weitere schwere Begeg-
nungen gegen Schönau und Käfertal
auf dem Programm stehen. „Aber
mit dieser Leistung brauchen wir
uns nicht zu verstecken, viel mehr
Pech als heute können wir kaum
noch mal haben.“ Mit 16 Zählern
steht man punktgleich mit vier wei-
teren Mannschaften in gefährlicher
Nähe zu den Abstiegsplätzen. LU
SG Hohensachsen: Hofbauer;
Kuhn, Hans, Rafal Ziemlicki, Jesse,
Hauke, Orhan, Stefan, Breitinger
(46. Bauer), Lewandowski, Harbarth
(Oliver Ziemlicki).
Tor: 1:0 Brajkovic (80.).

Mannheim. Durch ein spätes Tor in
der 80. Minute musste sich die SG
Hohensachsen in der Fußball-Kreis-
klasse A denkbar unglücklich mit 0:1
beim Tabellenzweiten SG Mann-
heim geschlagen geben. Besonders
ärgerlich dabei, dass der Torschuss
von Alen Brajkovic abgefälscht wur-
de und nur deshalb den Weg ins Tor
von Torhüter Daniel Hofbauer fand.

Auf dem nassen und schwer be-
spielbaren Rasenplatz ergaben sich
während des gesamten Spiels nur
wenige Torchancen auf beiden Sei-
ten. Mit einer guten Abwehrleistung
bot man dem Favoriten Paroli, bis
das besagte „Glückstor“ der Gastge-
ber die Niederlage besiegelte. Noch-
mals Pech hatte die SG als ein Schuss
von Spielertrainer Sascha Harbarth
in der zweiten Hälfte nur denkbar

Standards nicht verteidigt
Fußball: SV Schriesheim unterliegt FV 03 Ladenburg 2:5

mals Hoffnung auf, aber erneut ein
Kopfballtreffer nach einem Eckball
sowie ein Konter bedeuteten den
2:5-Endstand. „Wir haben es gegen
den Absteiger aus der Kreisliga und
Meisterschaftsfavoriten nicht ge-
schafft, die Standardsituationen zu
verteidigen. Deshalb geht deren Sieg
in Ordnung, obwohl für uns heute
mehr möglich gewesen wäre“, sagte
Markus Gohlke. LU
SV Schriesheim: Hekler; Batt,
Zschippig, Markus (75. Filipic),
Schäfer, Petzoldt, Wendefeuer (64.
Rieger), Merbecks (88. Esposito),
Möbius (83. Hauser), Urban.
Tore: 0:1 Rohr (8.), 1:1 Petzold (38.),
1:2 Schmitt (41.), 1:3 Urban Eigentor
(54.), 2:3 Hekler (60. Strafstoß), 2:4
Zimmermann (71.), 2:5 Westermann
(86.)

Schriesheim. Das Derby der Fußball-
Kreisklasse A konnte der SV Schries-
heim gegen den Tabellendritten FV
03 Ladenburg nur in der ersten Hälf-
te ausgeglichen gestalten. Nach dem
frühen 0:1 der Gäste (8.) glich Lenn-
art Petzoldt in der 38. Minute aus.
Vor der Pause musste man den er-
neuten 1:2-Rückstand hinnehmen,
der wie bereits der erste Treffer nach
einer Standardsituation fiel.

Durch ein unglückliches Eigentor
von Leon Urban geriet man sogar 1:3
in Rückstand, aber bereits vier Mi-
nuten später klärte der Ladenburger
Valentin Wiest mit der Hand auf der
Linie. Das brachte ihm eine Rote
Karte- und dem SVS den fälligen Elf-
meter ein, den Strafstoß-Spezialist
Torwart Rene Hekler souverän zum
2:3 verwandelte. Nun keimte noch-

60 Minuten
ganz stark
gespielt

Fußball: TSG 62/09 II muss sich

Käfertal dann aber beugen

Weinheim. Bis zur 60. Minute lieferte
die TSG 62/ 09 Weinheim II dem Ta-
bellenführer der Fußball-A-Klasse
einen starken Kampf und spielte auf
Augenhöhe. Ein Unterschied zwi-
schen dem Spitzenreiter und dem
Tabellendreizehnten war bis dahin
nicht zu erkennen. Erst durch einen
individuellen Fehler geriet die junge
TSG-Elf in der 22. Minute durch ein
Tor von Dennis Franzin in Rück-
stand. „Davor hatten wir zwei Chan-
cen, die wir besser ausspielen müs-
sen“, haderte Weinheims Trainer
Halit Kaynak. Auch nach dem Rück-
stand hatten Paul Hoock und Pascal
Link einen Weinheimer Treffer auf
dem Fuß, scheiterten aber.

In die zweiten 45 Minuten kam
die TSG 62/ 09 Weinheim II gut rein,
musste aber nach dem zweiten Feh-
ler das 0:2 durch Denis Przybyla
schlucken (68.). Kurz danach zeigte
sich die Abgebrühtheit des momen-
tanen Ligaprimus’, als Fabian Vogel
einen Freistoß schnell ausführte,
während die Gastgeber noch die
Mauer postierten – mit dem 0:3 (69.)
war die Messe gelesen. Das 0:4 von
Vogel hatte dann nur noch statisti-
schen Wert (88.). „Meine Mann-
schaft hat sich sehr gut verkauft und
gut gearbeitet. Am Ende ist das Er-
gebnis um zwei, drei Tore zu hoch
ausgefallen“, sagte Kaynak. wy
TSG 62/09 Weinheim II: Bal; Be-
cker, Werner, Erciyas (78. Rathai),
Lorenzo Berenjeno, Ragni (82. Alju-
maa), Hoock, Kaya, Link, Efstathiou
(72. Väth), Carrascal.
Tore: 0:1 Franzin (22.), 0:2 Przybyla
(68.), 0:3 Vogel (69.), 0:4 Vogel (88.).

Drei umstrittene Gegentore
Fußball: SV Laudenbach muss sich Phönix geschlagen geben

Der SVL bleibt auf dem 17. Tabel-
lenplatz, in den letzten zwei Begeg-
nungen in diesem Jahr gegen Blu-
menau und Schriesheim sollen aber
auf jeden Fall noch Punkte her, um
den Abstand zu den Nichtabstiegs-
plätzen wenigstens zu reduzieren.
Da in den letzten Spielen durchaus
ein Aufwärtstrend erkennbar war
und sich auch die Verletztenliste
langsam bessert, hoffen die Berg-
sträßer weiterhin auf eine erfolgrei-
che Rückrunde. LU
SV Laudenbach: Baier; Harpain,
Zeitz, Bakkal (60. Herion), Geiger
(46. Augustinius), Büschler, Knust,
Polom, Kungl (46. Özdemir), Winz,
Neumann.
Tore: 0:1 Saai (10.), 0:2 Kücükoglu
(26.), 0:3 Gülmez (36.), 0:4 Kücüko-
glu (51.), 0:5 Kücükoglu (71.).

Mannheim. Drei umstrittene Tore
aus stark abseitsverdächtigen Posi-
tionen brachten den SV Laudenbach
in der Fußball-Kreisklasse A beim
Mannheimer Fußball Club Phönix
bereits in der ersten Hälfte auf die
Verliererstraße. Auch deshalb fiel die
0:5-Niederlage beim Tabellen-13.
deutlich zu hoch aus. „Der Sieg von
Phönix war zwar insgesamt aber ver-
dient“, sagte Spielleiter Yannik
Wunder.

Mit den ersten drei umstrittenen
Toren der Mannheimer zwischen
der 21. und 36. Minute, war die Lau-
denbacher- Gegenwehr weitgehend
gebrochen. Das 0:4 in der 51. und das
0:5 in der 71. Minute durch den drei-
fachen Torschützen Ümit Kücüko-
glu unterstrich die Mannheimer
Überlegenheit.

Tappers feiern WM-Titel
Stepptanz: Auf die Hemsbacher HK2-Formation ist bei der Weltmeisterschaft Verlass

bewerber gesehen. Diese Wertschät-
zung bestätigten die erfahrenen
Tänzerinnen und Tänzer der TV
Hemsbach Tanzsportabteilung mit
ihrer Kür „Wild Party“. Die Traine-
rinnen Jana Matz, Larissa Thomann
und Erik Smailus hatten ihre Aktiven
auch glänzend vorbereitet und ein-
gestellt.

Nachdem die HK 1-Formation als
Siebter in der Königsklasse knapp
das Finale der besten sechs Forma-
tionen verpasst hatte, war es somit
doch noch ein fantastischer Ab-
schluss, der im Mannschaftshotel
zusammen mit allen 120 Hemsba-
cher Teilnehmern gebührend gefei-
ert wurde. pfr.

� Weiterer Bericht folgt

Zagreb. Zum Abschluss der 27.
Stepptanz-Weltmeisterschaft in Za-
greb (Kroatien) gewann am Sams-
tagabend die HK 2-Formation der
Penguin Tappers nach toller Vorstel-
lung im Finale der sechs Besten
überlegen den Weltmeistertitel. Die
Freude über die Titelverteidigung
war am Ende riesengroß, denn in al-
len Wettbewerben zuvor hatten die
Sportler des TV die Finals, oftmals
knapp, verpasst und drohten, ohne
Medaille die lange Heimreise antre-
ten zu müssen.

Schon in der Qualifikation legten
die 24 Stepptänzerinnen und -tän-
zer gut vor. Sie wurden unter den in-
ternationalen Experten, sowie be-
freundeter Trainern einzelner Na-
tionen als Favoriten der neun Wett-

Auch die HK1-Formation verpasste in Za-

greb das Finale. Bild: Hardy Soedradjat

TSG 62/09 - Fortuna 2:2

� TSG 1862/09 Weinheim: Hal-

big; Smiljanic (80. Gärtner),

Menges, Krohne, Giordano,

Huller, Schneider, Keller,

Schmid, Knauer, Gülden.

� FV Fortuna Heddesheim:

Broll; Schaaf, Adamek (84.

Haag), Zeric, Baltaci, Ulsoy (88.

Lo Porto), Lerchl (58. Ertanir),

Sterzing, Roumeliotis , Mal-

chow, Lorenz .

� Tore:1:0 Giordano (6.), 1:1

Adamek (15.), 1:2 Adamek (24.),

2:2 Giordano (87.).

� Schiedsrichter: Sascha Kief.

� Zuschauer: 120.

Mit Moral und Disziplin zum Punkt
Weinheim. Die fröhlich-besinnli-
chen Lieder, die vom direkt angren-
zenden Weihnachtsmarkt auf den
Kunstrasenplatz des Sepp-Herber-
ger-Stadions schallten, standen im
kompletten Gegensatz zu dem, was
sich in Verbandsliga-Partie der TSG
1862/09 Weinheim gegen den FV
Fortuna Heddesheim abspielte.
Auch da war ordentlich Musik drin
und am Ende verdienten sich nie
aufgebende und diszipliniert kämp-
fende Gastgeber ein 2:2 gegen den
Tabellensechsten. Es spricht für die
Moral der Truppe, dass über diesen
Punktgewinn am Ende keiner jubel-
te. Weinheim wollte mehr. Und es
war auch mehr drin.

„Wir haben Moral gezeigt, nach-
dem wir 1:0 geführt haben und dann
1:2 in Rückstand lagen. Das darf uns
nur nicht mehr so häufig passieren,
sonst wird es ganz eng. Aber die Mo-
ral der Mannschaft hat gezeigt, dass
wir Bock haben, da unten aus dem
Tabellenkeller herauszukommen
und früher oder später werden wir
das auch schaffen. Wir haben jetzt
noch ein Spiel, gehen dann in die
Pause und kommen dann nächstes
Jahr gestärkt wieder zurück“, mach-
te Doppeltorschütze Gaetano Gior-
dano eine Kampfansage.

Heddesheims Torschütze vom
Dienst, der ehemalige Weinheimer
Andreas Adamek, war indes nicht
zufrieden: „Das ist bitter. Wir be-
kommen zum dritten, vierten Mal
gefühlt in der letzten Minute ein Tor.

Fußball: TSG 1862/09 Weinheim trotzt dem FV Fortuna Heddesheim im Verbandsliga-Derby ein verdientes 2:2 (1:2) ab

Das ist ärgerlich, wir müssen die
Führung einfach über die Zeit brin-
gen.“

Die Fortuna kam mit breiter Brust
und einem 4:1-Sieg in Gommersdorf
im Gepäck nach Weinheim, die TSG
wollte das 2:7-Debakel der vergan-
genen Woche gegen Mühlhausen
vergessen machen. Und danach sah
es zunächst aus. Eine lange Abtast-
phase gab es nicht, denn bereits in
der sechsten Minute verwandelte
Giordano einen Freistoß direkt zum
1:0. Nun kamen aber die Gäste im-
mer besser ins Spiel. In der 15. Minu-
te bekam Heddesheim einen Frei-
stoß zugesprochen und diesen ver-
wandelte Adamek zum 1:1.

Doch diesmal blieben die Köpfe
der TSG oben und man wollte unbe-
dingt die Führung zurückerobern.
Dies gelang Weinheim nicht und das
führte zu Chancen für Heddesheim.
Zunächst verpasste Adamek (12.)
noch, doch nur drei Minuten später
machte er mit seinem zwölften Sai-
sontreffer die Heddesheimer 2:1-
Führung vor 120 Zuschauern klar.
Weinheim war nun nicht mehr ge-
fährlich, die Pausenführung für die
Gäste war nach sportlich und verbal
umkämpfter erster Hälfte verdient.
„Wir sind in den ersten zehn Minu-
ten schwer ins Spiel gekommen, ha-
ben aber nach der Führung cleverer

gespielt“, war dann auch das Pau-
senfazit von Fortuna-Trainer Steffen
Kohl.

Ganz starke zweite Hälfte

Marcel Abele sah bis dahin wieder
zwei vermeidbare Gegentore seiner
Mannschaft. „Da sind wir dann wie-
der auf der Verliererstraße. Der Un-
terschied zum Spiel zuvor ist, wie wir
dann darauf reagiert haben.“ Was
TSG-Trainer Marcel Abele damit
meinte, wurde in der zweiten Hälfte
sichtbar. Weinheim kam richtig
stark aus der Kabine und hatte in der
47. Minute die erste große Chance.
Einen von der rechten Seite getrete-
nen Freistoß köpfte Yannick Schnei-
der Richtung Tor, doch auch genau
in die Arme von Gästetorwart Den-
nis Broll. Nur zwei Minuten später
versuchte es Gaetano Giordano von

der linken Seite und Broll klärte die
Situation mit einer starken Parade.

Jetzt begegneten sich die Teams
im Derby spielerisch auf Augenhö-
he. Die 120 Zuschauer bekamen ein
umkämpftes, temporeiches Spiel
geboten, das Spaß machte. Den
Spaß aus Weinheimer Sicht hätte
fast die 79. Minute verdorben. Zu-
nächst hätte es für Weinheim einen
Elfmeter geben müssen, als Yannick
Schneider beim Torschuss einen
Schlag auf den Fuß erhielt. Doch die
Pfeife des Schiedsrichters blieb
stumm. Im Gegenzug traf Heddes-
heim zum vermeintlichen 1:3, doch
der Treffer wurde wegen einer Ab-
seitsstellung aberkannt. Weinheim
spielte weiter nach vorn und in der
85. Minute scheiterte Giordano frei
vor Broll. Doch nur eine Minute spä-
ter entwickelte sich die nächste

Immer wieder Andreas Adamek: Der Heddesheimer Torjäger überlistet hier die Weinheimer Abwehr zum zwischenzeitlichen 1:1. Am

Ende verdiente sich die nie aufsteckende TSG 62/09 einen Punkt. BILDER: ERNST LOTZ

Chance zum Ausgleich der Hausher-
ren – und diese wurde genutzt. Nach
einem tollen Spielzug war es erneut
Giordano, der diesmal genauer ziel-
te. Die TSG 62/09 hatte noch nicht
genug und inzwischen Oberwasser,
der Schlusspfiff kam für Weinheim
eigentlich zu früh.

„Wir sind nicht so gut in die zwei-
te Halbzeit gekommen. Ich weiß
nicht, ob das 1:3 Abseits war, aber
am Ende ist das 2:2 gerecht“, sagte
Steffen Kohl. Das sah auch Marcel
Abele so: „Die zweite Halbzeit geht
klar an uns, da habe ich uns ganz
stark, ganz dominant gesehen. Das
2:2 ist hochverdient, mit ein biss-
chen Glück kriegen wir noch den Elf-
meter und gewinnen sogar. Aber un-
ter dem Strich ist der Punkt okay. Ge-
gen ein Topteam in der Liga nehmen
wir den natürlich gerne mit.“ slo

Doppeltorschütze Gaetano Giordano

(Dritter von links) und die TSG 62/09 freu-

ten sich über eine frühe Führung.
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